
Um eine optimale Weiterverarbeitung Ihrer Druckdaten zu gewährleisten, bitten wir Sie, 
die nachfolgenden Punkte zu beachten:

Datenformat
Wir bevorzugen die Datenanlieferung im Format PDF nach dem PDF/X4-Standard. So können wir eine best-
mögliche Wiedergabe sicherstellen. Bei der Datenübergabe in den Erstellungsdateien (native Daten) besteht 
die Gefahr, dass Elemente (Bilder, Texte) nicht in Ihrem Sinne angezeigt und produziert werden.

Einzelseiten/Ausschiessen 
Bitte erstellen Sie die Druckdaten in Einzelseiten; das heisst keine Druckbogen im Erstellungsprogramm. Bei 
Broschüren und Drucknutzen übernehmen unsere Programme die Arbeit. Sie brauchen sie nicht selber zu 
generieren. Bitte beachten Sie bei Broschüren, dass die Gesamtanzahl der Seiten durch vier teilbar sein muss.

Linienstärken 
Bitte vermeiden Sie es, Haarlinien zu verwenden oder Linien unter 0,25 pt anzulegen.

Transparenzen
Bitte beachten Sie die programmspezifischen Hinweise der Grafk und Layoutprogramme, wenn Sie mit 
Transparenzen oder Linseneffekten arbeiten. Die Ausgabe dieser Effekte ist nicht in allen Anwendungen pro-
blemlos möglich.

Auflösung
Legen Sie bei kleinformatigen Erzeugnissen Ihre Graustufen- und Farbbilder bitte in einer Mindestauflösung von 
300 ppi an, aber nicht höher als 400 ppi. Bei Postern mit hoher Betrachtungsdistanz reichen 100 bis 150 ppi, bei 
naher Betrachtungsdistanz 150 bis 200 ppi. Monochrome Bitmaps sollten mit 600 bis 1200 ppi angelegt sein.

Rasterflächen/Farbauftrag
Gerasterte Flächen (z. B. Verläufe) sollten Sie mit einem Farbauftrag von mindestens 4 % und maximal 96 % ver-
arbeiten. So wird ein Zulaufen der Farbe oder ein Punktabriss vermieden. Als maximaler Farbauftrag gilt 300 %.

Druckdaten
Hinweise zur Erstellung von Druckdaten
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Schnittzeichen und Beschnittzugabe

Was versteht man unter Beschnitt?
Als Beschnitt bezeichnet man die verarbeitungstechnisch notwendige Formatzugabe, die über das eigentliche Endformat des 
Druckproduktes hinausgeht. Wir setzen für unsere Standarddrucksachen eine Beschnittzugabe von 3 mm voraus.

Warum braucht man Beschnitt?
Die Beschnittzugabe ist nötig, um unvermeidbare minimale Toleranzen beim Schneiden auszugleichen. Alle Bilder/Farbflächen/
Elemente, die bis an den Rand der Drucksache reichen, benötigen deshalb ausreichend Beschnitt. Ohne Beschnittzugabe könnten 
sonst nach dem Beschneiden auf das Endformat unschöne weisse Ränder entstehen. Bei nicht randabfallenden Layouts ist ein 
Beschnittzugabebereich nicht nötig.

Wieso werden diese Schnittzeichen benötigt?
Anhand der Schnittzeichen wird der Beschnittbereich abgeschnitten. Da sich die Zeichen nicht ganz berühren, werden auch 
keine Reste davon nach dem Zuschnitt ersichtlich sein.

Endformat

Beschnittzugabe

Innenabstand (Schutzzone)

Bitte achten Sie beim Platzieren von wichtigen 
Elementen auf einen  Abstand von mindestens 
3 mm zum Endformat. Ansonsten besteht die 
Gefahr, dass diese beschnitten werden.

Bitte definieren Sie einen Beschnittbereich 
von 3 mm und platzieren Sie randabfallende 
Elemente bis an diese Begrenzung.

Schnittzeichen

Bitte beachten Sie, dass sich die zueinander-
stehenden  Linien nicht berühren dürfen, sonst 
sind Reste davon auf dem Schnittgut ersichtlich.
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Schneidplot: Konturschnitt

Wieso braucht es einen Konturschnitt?
Bei einem Schneidplotprodukt (z. B. Sticker oder Fensterbeschriftungen) muss der Schneidplotter die Information erhalten, wo 
er das Druckgut anschneiden muss. Diese Information muss mit den Druckdaten mitgeliefert werden.

Welche Parameter müssen eingehalten werden?
Wenn Sie mit einem der gängigen Grafikprogramme arbeiten (z. B. Adobe InDesign oder Illustrator), können Sie die benötigten 
Informationen im Layout hinterlegen. Folgende Parameter müssen eingehalten werden:

Farbfeldname: 	 CutContour

Farbtyp: 	 Vollton

Farbmodus: 	 CMYK

Farbwerte: 	 100 % Magenta

Legen Sie eine geschlossene Konturlinie (Pfad) in Ihrer Wunschform als Schneidinformation an mit folgender Konfiguration:

Konturstärke: 	 0,5 pt

Deckkraft der Kontur: 	 100 %

Selektieren Sie die Konturlinie und weisen Sie der Kontur das Farbfeld «CutContour» zu. Achten Sie darauf, dass die Konturlinie 
sich auf der obersten Ebene befindet. Die Konturlinie darf nicht auf «Überdrucken» eingestellt sein. 

Fügen Sie bei bedrucktem Material noch einen Beschnittbereich von 2 mm hinzu.

Wenn Sie Sticker portioniert auf einem A4- oder A5-Bogen beziehen möchten, legen sie bitte einen Nutzen mit den oben ge-
nannten Spezifikationen auf einem A4- oder A5-Blatt an.

Schnittkontur Beschnittzugabe
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Innenabstand (Schutzzone)

Beispiel Konturschnitt ohne bedrucktes Material

Beispiel Konturschnitt mit bedrucktem Material


